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bleibt bis auf weiteres ebenfalls gültig. 

 
 
 
 
 

Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot des 
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in Zusammenarbeit mit der 
Nummer gegen Kummer (www.nummergegenkummer.de) 
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1. Einleitung 
 
Eine Generation 
 
In meiner ersten selbständigen Schicht am Sorgentelefon meldete sich ein 12jähriges 
Mädchen, das auf irgendeine Weise dem gewalttätigen Vater entrinnen wollte und bei der 
Mutter keinerlei Hilfe fand. Die gemeinsame Suche nach möglichen Hilfequellen wurde 
plötzlich rigide von einer Frauenstimme unterbrochen: „Mit wem telefonierst du schon 
wieder? Leg sofort auf!“ Das Gespräch brach ab. Offenkundig war die Mutter 
dazugekommen. 
Das Mädchen von damals ist heute 42 Jahre alt und hat vielleicht selbst Kinder, die bei uns 
anrufen. Sie haben es dann besser, können mit dem Handy überall telefonieren und ihre 
Intimität vor Neugierde und Übergriffen schützen. Und sonst? Was ist sonst noch anders 
geworden in den letzten 30 Jahren? Oder gar besser? Welche Welt haben die Erwachsenen 
den Kindern eingerichtet, hinterlassen, als Problemberg vor die Füße gekippt? Oder ist doch 
alles irgendwie gleichgeblieben? Erste Liebe, Pubertät, Aussehen oder Schulsorgen, was 
soll sich da schon groß geändert haben? 
Was zeigt das Telefon? 
Zwei - wie ich meine dramatische - Entwicklungen markieren gewaltige Veränderungen in 
der Lebenswelt der Kinder und prägen unsere Beratungen: 
Da ist zunächst das verwirrende Feld der Sexualität. Die Kinder von heute haben oftmals 
schon „alles gesehen“: Pornos, hard und soft im Schulklo oder auch auf dem Schulhof 
herumgezeigt; sie wissen, was Sadomaso ist und müssen nicht mehr, wie ihre Eltern, 
verschämt im elterlichen Lexikon nach den Geschlechtsorganen stöbern. Sie haben den 
ersten Kuss noch vor sich und wähnen sich schon abgebrüht und cool und haben dabei 
panische Angst, dass ihre Körper(teile) den Schönheits- und (bei Jungs) Größenansprüchen 
künftiger Partner(innen) nicht genügen. Was viele Erwachsene schon nicht mehr können, 
schaffen die jungen Menschen erst recht nicht: Das Unterscheiden zwischen menschlicher 
Wirklichkeit und der sexualindustriell hergestellten Phantasiewelt.  
Wo hat hier die Liebe ihren Ort? 
 
Ein vergleichbares Chaos stiftet das Handy im Denken und Fühlen einer Mehrheit heutiger 
Kinder. Es ist zum Körperteil aufgestiegen, ist fast ein Sinnesorgan und Schaltstelle fast 
aller sozialen Interaktion. Wer bei WhatsApp oder Instagram nicht dabei ist, lebt eigentlich 
gar nicht, wird nicht wahrgenommen, informiert oder eingeladen. Ständig online, haben viele 
Kinder nie gelernt, „für sich“ sein zu können. Schnelle Likes erübrigen das Gespräch, und 
in meiner Wahrnehmung haben Kinder heutzutage immer größere Probleme damit, ihre 
Situation, ihren Kummer schlicht zu beschreiben – ihnen fehlen die Worte. Stummelsprache 
reicht allemal für die Messengerdienste, aber dann doch nicht mehr für die Schilderung der 
Geschehnisse und Gefühle in einer Trennungssituation.  
Wer „Likes“ liebt, erlebt und erleidet zuweilen auch deren Gegenteil. Ein Großteil der 
Konflikte unter Kindern und Jugendlichen hat sich vom Schulhof ins Internet verlagert und 
damit der tatsächlichen Kontrolle durch die Beteiligten entzogen. Das Online-Mobbing blüht. 
Was im Netz landet, bleibt und hat zuweilen lange danach verderbliche Wirkungen. Das 
freizügige Bild, das die junge Frau ihrem Geliebten einst schickte, landet 5 Jahre später als 
anonymer Mailanhang bei ihrem neuen Arbeitgeber.  
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Viele Erwachsene haben Mühe, das Netz und seine Dimensionen angemessen 
einzuschätzen und zu nutzen. Kinder schaffen das überwiegend gar nicht; und wie sich die 
durchschnittliche tägliche Online-Zeit von 5 Stunden auf die Körperlichkeit der jungen 
Menschen auswirkt, auf ihre Regsamkeit und Gesundheit, tritt erst allmählich in den Fokus. 
In meiner Nachbarschaft leben im verkehrsberuhigten Neubaugebiet rund 120 Kinder. Ich 
habe bei vielen Spaziergängen dort noch keins auf der Straße spielen gesehen. Sie leben 
online auf dem Sofa. 
Aber wenn sie uns anrufen, wird aus dem digitalen Medium ein ganz analoges Gespräch. 
Das hat sich nicht geändert. 
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2. Danksagung 

Ohne unsere Sponsoren... 
...läuft am Telefon nichts! 

 
Es gibt immer wieder Überraschungen: In den vergangenen Jahren erhielten wir eine 
monatliche Spende von € 20,00 in schöner Regelmäßigkeit, und wir wissen nicht von wem. 
Hier will jemand keinen Dank, keine steuerlich absetzbare Spendenbescheinigung, nur 
einfach helfen.  
Auch allen Familien und ehemaligen aktiven Mitglieder*innen, die uns mit kleineren 
Beträgen unterstützen, sei hier ausdrücklich gedankt. Seien sie gewiss, dass auch Ihre 
Spende gewürdigt wird und dazu dient, unsere Arbeit weiter zu professionalisieren. 
Die eigentlichen Nutznießer aller Zuwendungen bedanken sich in der Regel nicht - die 
Kinder und Jugendlichen, die uns anrufen. Sie haben genug zu tun mit ihren Problemen und 
kümmern sich gewiss nicht um die Arbeitsbedingungen des Sorgentelefons. 
Darum sprechen wir hier stellvertretend für sie alle! 
Unseren Geldgeber*innen, Sponsor*innen und sonstigen „Fans“ danken wir sehr herzlich! 
Es sind Behörden, Firmen und Privatleute, die auf die Idee gekommen sind, das 
Sorgentelefon finanziell zu unterstützen. Sie werden nachfolgend genannt. Und ganz 
nebenbei: Auch jedes aktiv beratende Vereinsmitglied zahlt treu und brav seinen 
Jahresbeitrag. 
 
Hier ist die Liste unserer Zuschussgeber und Spender im Jahr 2021:  

Jugendamt Frankfurt 

Mitgliedsbeiträge und Mitgliederspenden 

Land Hessen 

Jugendamt Offenbach 

Erbengemeinschaft nach Rainer Brenner 

Industria Wohnen GmbH 

Stadt Neu-Isenburg 

Familie Harth (unser Vermieter) 

Steuerbüro Roland Eötvös 

Dr. Imanuel Dzialowski / von Kummer, Irene Schwenkreis, Dr. Petra Gabel, Familie 
Stefan Becker 

 

 

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG  
 

Quod cessat ex reditu, frugalitate suppletur. 
(Was an Einkommen fehlt, wird durch Sparsamkeit ersetzt) 
Diesem Sprichwort von Plinius dem Jüngeren (61 – 113 n.u.Z.)  

fühlen wir uns auch im Jahr 2021 verpflichtet. 
 

 



 

 6 

 
 

 
3. Satzung 
 
Unsere Satzung regelt u. a. das Vereinsziel, die Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft 
sowie die Rechte und Pflichten der Vereinsorgane (Mitgliederversammlung, Vorstand, 
Ausbildungsgruppe). Ziel des Vereins ist es, Kinder und Jugendliche in Not- und Prob-
lemlagen telefonisch zu beraten. Unser Beratungsangebot wendet sich dabei in erster Linie 
an solche Kinder und Jugendliche, die sich in körperlicher, seelischer und/oder geistiger 
Bedrängnis befinden. Bei Bedarf vermitteln wir auch Adressen von Institutionen und 
Beratungsstellen, bei denen sich Anrufer*innen zu einem speziellen Thema direkt Informa-
tionen oder Hilfe besorgen können. 
Um die nötige Professionalität zu gewährleisten, dürfen nur solche Personen aktive Ver-
einsmitglieder werden, die 
• an einer vereinsinternen Ausbildungsgruppe erfolgreich teilgenommen haben, 
• sich verpflichten, mindestens 2 Jahre am Telefonberatungsdienst teilzunehmen, 
• regelmäßig vereinsinterne Supervisionen, Fortbildungen und Mitgliederversammlungen 

besuchen 
• und mindestens 25 Schichten à 3 Stunden jährlich absolvieren. 
 
Unsere komplette Satzung (Stand 2018) finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.kjt-frankfurt.de 
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4. Vorstand 
 
Die jährliche Jahreshauptversammlung am 5. September 2021 entlastete den bisherigen 
Vorstand und wählte folgende Mitglieder für die Dauer von einem Jahr in den neuen 
Vorstand: 
   
  Daniela Tatjana Köhler Lehrerin 
  Kathrin Kunzelmann  kaufm. Angestellte 
  Niels Kunzelmann  Unternehmensberater 
  Larissa Netschitailo  Psychologin (M. Sc.) 
  Julia Shchukina   kaufm. Angestellte 
 
 
 
Hier der entsprechende Abschnitt aus unserer Satzung: 
§ 8 Rechte und Pflichten des Vorstandes 
 

1. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung, die Ausführung der 
Vereinsbeschlüsse und die Verwaltung des Vereinsvermögens. 

2. Der Vorstand arbeitet als Gesamtvertretung paritätisch. 
3. Nach Abstimmung der Vorstandsmitglieder ist die Vertretung durch je ein 

Vorstandsmitglied ausreichend. 
4. Der Vorstand ist gegenüber der Mitgliederversammlung zur Rechenschaft 

verpflichtet. 
5. Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung ein. 
6. Der Vorstand ist verpflichtet, in alle namens des Vereins abzuschließenden 

Verträgen die Bestimmung aufzunehmen, dass die Vereinsmitglieder nur mit 
dem Vereinsvermögen haften. 

7. Der Vorstand wird auf die Dauer von 1 Jahr gewählt. 
Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer 
Amtszeit so lange im Amt, bis ihre Nachfolger gewählt sind. 

8. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit. 
9. Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder 

fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre 
Zustimmung zu dem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. 

10. Schriftlich oder fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich 
niederzulegen und von einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. 
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5. Ausbildung 
 
Unser Ausbildungskonzept ist sehr umfassend und professionell und wurde seit Gründung 
des Vereins vor nunmehr 43 Jahren immer wieder nach den neuesten fachlichen Erkennt-
nissen überarbeitet. 
Zur Ausbildung gehört neben der Vermittlung der wichtigsten Themenschwerpunkte, die von 
den Anrufer*innen häufig angesprochen werden, die Schulung in der Gesprächsführung, 
zahlreiche Rollenspiele, sowie mehrere Hospitationen bei den erfahrenen Mitgliedern. 
Unsere vier Ausbilder und Ausbilderinnen kommen immer aus den Reihen der Mitglieder 
und erhalten lediglich eine Aufwandsentschädigung. Es ist gewährleistet, dass immer eine 
akademische Fachkraft unter den Ausbildern ist. Eine neue Ausbildungsgruppe wird jeweils 
dann vorbereitet, wenn durch die leider bestehende Fluktuation sich abzeichnet, dass wir in 
naher Zukunft nicht mehr in der Lage sein werden, die Schichten kontinuierlich zu besetzen.  
Dies ist zur Zeit der Fall. Im Januar 2022 beginnt eine neue Ausbildungsgruppe, die ab Mai 
2022 sicherstellen wird, dass wir auch in Zukunft zuverlässig unserer Arbeit nachgehen 
können. Da diese Ausbildungen doch immer ca. 5.000€ an Kosten verursachen, sind wir in 
solchen Jahren immer besonders auf Spenden angewiesen. 
 
6. Beratung 
 
Unsere Arbeitsweise basiert auf einem offenen und vorurteilsfreien Annehmen jedweden 
Anrufers. Unser Ziel ist das Hinführen zu eigenen Entscheidungen, nicht das Vorgeben von 
Lösungen. Gerade bei sehr jungen Anrufer*innen kann es jedoch auch einmal hilfreich sein, 
mehrere Alternativen anzubieten und sie bzw. ihn den für sich passenden Weg auswählen 
zu lassen. Sofern notwendig, verweisen wir auf andere Beratungsstellen oder geeignete 
Langzeithilfen. Die Anrufer*innen bestimmen die Ziele und Inhalte des Gespräches selbst. 
Unsere Beratung dient vor allem der Bewältigung akuter Konfliktsituationen. Wir legen 
größten Wert auf die absolute Anonymität der Anrufenden, aber auch auf die Anonymität 
der Berater*innen. 
Wir bieten keine therapeutischen Maßnahmen bei unserer Telefonberatung an, sondern in 
erster Linie einmalige Kontakte. Kinder und Jugendliche sollen in Gesprächen mit uns die 
Möglichkeit erhalten, eine gesunde Distanz zu ihrer konkreten Konfliktsituation herzustellen 
und mit unserer Hilfe Wege finden oder Ideen bekommen, die das weitere Handeln 
bestimmen können. 
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7. Öffentlichkeitsarbeit und Aktivitäten: 
 
 
Auch in diesem Jahr waren die Aktivitäten unseres Vereins (KJT) durch die Covid-19- 
Pandemie beeinträchtigt. Wie zuvor betraf das hauptsächlich das Vereinsleben der 
Mitglieder. Dagegen konnten wir durch den Einsatz besonders engagierter Mitglieder 
unsere Beratungsaufgaben auch in den belastenderen Coronaphasen, ähnlich wie die 
anderen Beratungstelefone für Kinder und Jugendliche in Deutschland, mit 
Einschränkungen aufrechterhalten. 
 
In unseren der Beratungsarbeit vorbehaltenen Vereinsräumen war es je nach geltenden 
Coronaregeln möglich, die notwendigen Supervisionen für die Berater*innen in einer 
Mischung aus Präsenz- und Online-Stunden bzw. nur virtuell anzubieten. Alle 
Mitgliederversammlungen fanden dagegen ausschließlich online statt, bei reger Beteiligung 
der inzwischen an GoToMeeting und Zoom gewöhnten Mitglieder. Dagegen konnten die 
beiden jährlichen Fortbildungen des KJT jeweils terminbedingt in Präsenz durchgeführt 
werden. 
 
Die Sommer-Fortbildung vom 16. bis 18. Juli fand wieder im Seminarhaus Rommerz bei 
Fulda statt. Das in den letzten Jahren noch nicht bei Weiterbildungen behandelte Thema 
war „Ritzen, Jugendliche und Krankheit“. Der Referent Dominik Eckstein informierte und 
moderierte ausführlich zu den Hintergründen, Ursachen und einem angemessenen Umgang 
mit diesen Störungen und Verhaltensweisen im Jugendalter. 
Die Herbst-Fortbildung (24.-26.9. im Koster Schmerlenbach) wurde von unserer 
geschätzten Supervisorin Katharina Rubic geleitet. Wir hatten uns das Thema 
„lösungsorientiertes Beraten“ als eine wertvolle Ergänzung zu unseren Beratungsregeln 
gewünscht und wurden durch ein informatives, aktivierendes und motivierendes 
Wochenende belohnt. 
Zusätzlich organisierte unser Verein eine Online-Fortbildung am 27. November zum Thema 
„Gespräche am Telefon mit schwer-/todkranken Kindern und deren Geschwistern“, an der 
auch Telefonberater anderer Standorte teilnahmen. Referentin war Angela Reither-
Möschter, Koordinatorin des Deutschen Kinderhospizvereins e.V., die zahlreiche neue 
Aspekte zu Trauerverhalten und Todesansichten bei Kindern und Jugendlichen vermittelte. 
 
Außerdem nahmen zwei Mitglieder an den jährlich von der Nummer gegen Kummer 
deutschlandweit angebotenen Fortbildungen teil, diesmal zu „Beratende zwischen 
Ohnmacht und Tatendrang“ und „Sucht und Drogen 3.0“, die neben vertieften Kenntnissen 
auch zum Austausch mit anderen KJT-Beratenden beitragen. Dies ist auch ein Ziel der 
jährlichen Arbeitstagung der Nummer gegen Kummer, an der ein Mietglied in Präsenz im 
November in Erfurt teilnahm. 
 
Auch die Jahreshauptversammlung unseres KJT am 5. September konnte mit einigem 
Organisationsaufwand schließlich unter strengen Corona-Auflagen in Präsenz in einem 
Vereinslokal im Niddapark stattfinden. Es wurde ein teilweise neuer Vorstand aus jetzt 5 
Vereinsmitgliedern gewählt. Danach genossen alle Anwesenden ein lange ersehntes 
Wiedersehen mit Corona-Abstand im Freien an dem sonnigen Nachmittag. 
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Gerade auch in Coronazeiten ist es dem Verein– ebenso wie der Nummer gegen Kummer 
- ein Anliegen, möglichst viele Kinder und Jugendliche auf unser Beratungsangebot 
aufmerksam zu machen. 
Dazu nimmt das KJT seit vielen Jahren an dem Offenbacher Schulprojekt ‚Schwellen runter‘ 
teil, in dem KJT-Berater*innen Schülern mittels Informationen und Rollenspielen einen 
Eindruck von der Telefonberatung vermitteln. Wie schon im Vorjahr war diese Veranstaltung 
leider coronabedingt abgesagt worden. 
Dafür konnten wir auf Anfrage an einige Schulen und eine ProFamilia-Anlaufstelle unsere 
Info-Flyer, Visitenkarten und Poster zur Weitergabe an Kinder und Jugendliche abgeben. 
Das war ebenso während einer Informationswoche am Karitativimbiss Beck auf der 
Fressgasse möglich, der uns zusätzlich mit einer Spende unterstützte und dieses Angebot 
auch in 2022 fortführt. 
Das Kinder- und Jugendtelefon ist außerdem seit 2005 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
„Die Rechte der Kinder“ beim Jugendamt der Stadt Frankfurt. An dieser AG, die sich 
monatlich trifft, nehmen Frankfurter Einrichtungen der Kinderhilfe und Jugendpflege teil, die 
sich zu grundsätzlichen und aktuellen Fragen des Kinderschutzes austauschen. 
In 2021 nahm unser Verein wieder an der jährlichen Ehrenamtsmesse der Stadt Frankfurt 
im Römer teil. Sie stand unter dem Thema „Engagement schafft Zusammenhalt!“. Unsere 
Mitglieder am Vereinsstand konnten viele Interessierte gewinnen, die sich teilweise für die 
nächste Beraterausbildung in 2022 vormerken ließen. Dies ist für den Verein sehr wichtig, 
um auch in Coronazeiten genügend aktive Mitglieder zu werben. Dort nahm auch das 
Kinderhospiz Kontakt mit unserem Verein auf. Das führte neben der bereits erwähnten 
hochinteressanten Fortbildung auch zu lokalem Austausch zwischen Vereinen und 
Ehrenamt und weiterer Vernetzung unseres Vereins in Frankfurt. 
 
Im Oktober fand sich eine neue vierköpfige Ausbildungsgruppe zusammen, um die alle zwei 
Jahre stattfindende Ausbildung zur Berater*in am KJT im 1. Quartal 2022 vorzubereiten. 
Auch mit Verweis auf die Corona-Pandemie hatten sich im Laufe des Jahres bereits viele 
Interessierte gemeldet, und über die Ehrenamtsmesse, eine kostenlose Anzeige bei der 
Frankfurter Rundschau (danke!) und Aushängen an Schulen, Fachhochschule und 
Universität konnten weitere Willige gewonnen werden. Nach einigem Organisationsaufwand 
fanden schließlich zwei Informationsabende in Präsenz statt. Von den ca. 40 Interessierten 
wurden 22 Personen ausgewählt, die sich sichtbar auf die kommende Ausbildung und die 
Beratertätigkeit am KJT freuten. 
 
Das Jahr 2021 hatte für einige Vereinsmitglieder bereits mit einem originellen einstündigen 
live-online Spaziergang durch Jerusalem mit einem einheimischen Führer vor Ort 
begonnen. Es wurde im KJT wieder von einer Online-Weihnachtsfeier mit Vorträgen, Singen 
und gerne angenommenen online-Gesellschaftsspielen passend beendet. 
 
Nach gelungenem Abschluss auch des zweiten Coronajahres sieht das KJT Frankfurt dem 
Jahr 2022 mit gestärkter Sicherheit entgegen, dass wir unser Beratungsangebot durch den 
Einsatz bisheriger und neuer Ehrenamtlicher in Umfang und Qualität aufrechterhalten 
werden. Der zu Vor-Corona-Zeiten so positive und intensive Austausch in unserem Verein 
hat auch das zweite Coronajahr überstanden. Dennoch freuen wir uns auf eine Belebung 
unseres Vereinslebens nach dem bald erhofften Abklingen der Pandemie und auf die 
Aufnahme unserer neuen Beratenden nach Abschluss der Ausbildung 2022 
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8. Fortbildung 2021 

Um kompetent und empathisch auf die Probleme der Anrufenden eingehen zu können, sind 
neben der verpflichtenden Supervision (2 x monatlich) regelmässige Fortbildungen für die 
aktiven Berater*innen vorgesehen. U.a. an den von der Nummer gegen Kummer 
angebotenen Fortbildungen zu den unterschiedlichsten Themen nehmen unsere 
Mitarbeiter*innen sehr gerne regelmäßig teil. 

Zweimal jährlich führt das Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche Frankfurt e.V. für die 
Berater*innen an Wochenenden eigene Fortbildungsveranstaltungen auswärts durch. Der 
Informationsbedarf wird gemeinsam erarbeitet. Zur Durchführung werden externe 
Referentinnen oder Referenten ausgewählt und eingeladen. 

Die Wochenendfortbildungen sind ein wichtiger Faktor, um die ständige Professionalität 
unserer Beratung zu gewährleisten, außerdem ist auch der gruppendynamische Effekt nicht 
zu vernachlässigen; da wir in unserem Verein durch die basisdemokratische Struktur sehr 
eng und sehr oft zusammenarbeiten, ist es wichtig, dass auch die Beziehungen der 
einzelnen Mitglieder untereinander vertieft werden, und dies wird durch diese 
Wochenendfortbildungen ebenfalls unterstützt. 

 

 
 

Seminarhaus Rommerz bei Fulda 
 

 
 

Kloster Schmerlenbach bei Würzburg 
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9. Finanzen 
 
Aufgrund der immer noch anhaltenden, durch Corona bedingten, Ausnahmesituation ist die 
Haushaltslage unserer Zuschussgeber und Spender generell angespannt. Vor diesem 
Hintergrund sind wir froh, dass unsere Einnahmen in 2021 dennoch stabil geblieben sind. 
Daher an dieser Stelle einen besonders herzlichen Dank an alle unsere Unterstützer! 
 
Aufgrund der Finanzsituation konnte unser Verein auch im vergangenen Jahr 2021 eine 
fundierte Aus- und Weiterbildung der Telefonberater gewährleisten. Des Weiteren konnte in 
Infomaterial (neue Briefbögen, Flyer, Visitenkarten etc.) investiert werden, um die neue 
Rufnummer 116111 zu bewerben, da die alte (0800-1110333) mittelfristig nicht mehr gültig 
sein wird. 
 
Auch wenn auf Corona schon die nächste Krise folgt: Egal, was kommt- wir sind weiter für 
unsere Anrufer da. An Verunsicherung und Gesprächsbedarf mangelt es sicherlich nicht… 
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10. Einnahmen-/Ausgabenrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
  

Jugendamt 
Frankfurt: 
20.584,80 € 

Land Hessen: 
8.000,00 € 

Jugendamt  
Offenbach: 

4.908,00 €  
 

Rainer Brenner 
Erbengemeinschaft: 

1.000,00 € 
 

Stadt 
Neu-Isenburg: 

900,00 € 

Mitglieds-
beiträge: 
6.307,00 € 

 

Industria 
Wohnen 
1.000,00 € 

Diverse 
Spenden:  
7.080,00 € 

Supervisionen,  
Aus-/Fortbildung: 

 25.028,84 € 

Wartungskosten, 
Hard-/Software: 

1.109,23 € 
 

Versicherungen, 
Beiträge: 

 1.007,99 € 
 

Werbekosten, 
Reisekosten 
 2.061,35 € 

 

Miete,  
Raumkosten: 
 10.139,27 € 

Allgemeine  
Kosten:  

 1.377,61 € 
 
 

Porto, Telefon,  
Internet: 

 2.292,36 € 
 
 

Gesamtkosten 
Bürokraft: 

 7.323,39 € 
 

Buchführungs-
kosten: 

 228,48 € 

Die Saldierung von Einnahmen und Ausgaben ergibt für 2021 einen Verlust von  
 

 -788,66 € 

Einnahmen 2021 =  
49.779,86 € 

Ausgaben 2021 =  
 50.568,52 € 
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11. Statistik 
 
Warum rufen Kinder und Jugendliche bei uns an? 
 
Im Jahr 2021 wurden vom Beratungsteam des Kinder- und Jugendtelefons Frankfurt a. M. insgesamt 
7.639 Anrufe entgegengenommen, aus denen sich 2.173 Beratungen mit Rat- und Hilfesuchenden 
Kindern und Jugendlichen entwickelten. 
 

 
 
28,4% der Anrufe können als Beratungsgespräche eingestuft werden und deren Anteil 
ist damit im Vergleich zu anderen Gesprächsarten signifikant angestiegen (2020: 
22,1%). Der Anteil der alternativen Kontaktversuche, unter denen wir die Test- und 
Scherzanrufer verstehen, ist stabil geblieben bei 40%. Unsere Berater*innen akzeptieren 
das Phänomen der alternativen Kontaktversuche als altersspezifische Kontaktaufnahme 
von Kindern und Jugendlichen, aus denen sich auch ernsthafte Beratungsgespräche 
entwickeln können. Um die hohe Qualität unserer Beratung aufrecht zu halten, 
besprechen wir die alternativen Kontaktgespräche in unseren Supervisionen, auf unseren 
Mitgliederversammlungen und auch auf speziellen Weiterbildungen. 
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Rufen mehr Mädchen oder Jungen bei uns an? 
 
Die Geschlechtsverteilung unserer Anrufer*innen hat sich im Vergleich zu den vergangenen 
Jahren etwas verändert und ist nun gleichmäßig verteilt. Männliche Anrufer sind mit 49,9% 
(2020: 55,1%) genauso häufig vertreten wie die weiblichen Anruferinnen mit 49,4% (2020: 
43,8%). 
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Wie alt sind unsere Anrufer*innen? 
 
Die Verteilung nach Alter ist im Vergleich zu den vergangenen Jahren ebenfalls nahezu 
unverändert. Überwiegend rufen bei uns Jugendliche zwischen 11 bis 17 Jahren (60,1%) 
an. Kinder bis 10 Jahren (8,4%) und Personen über 18 Jahren (31,5%) sind in der 
Minderheit. Etwa 69% der Altersangaben beziehen sich auf freiwillige Selbstauskünfte der 
Kinder und Jugendlichen. Die restlichen Altersangaben werden von den Berater*innen 
geschätzt. 
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Wie lange dauern die Gespräche mit den Kindern und Jugendlichen? 
 
Die überwiegende Anzahl der Gespräche (85%) dauert bis zu 30 Minuten, längere 
Gespräche am Telefon werden nur in Ausnahmefällen geführt. 
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Wegen wem rufen unsere Anruferinnen und Anrufer an? 
 
Im Zusammenhang mit den individuellen Problemen und Themen der anrufenden Kinder 
und Jugendlichen werden in den Beratungsgesprächen des öfteren andere Personen zum 
Gesprächsthema. Überwiegend rufen die Anrufer*innen an, wenn sie mit sich selbst 
Schwierigkeiten haben (54,5%), gefolgt von Problemen mit Erwachsenen (24,2%) sowie 
mit anderen Kindern und Jugendlichen (21,4%). 
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Warum rufen Kinder und Jugendliche uns an? 
 
Kinder und Jugendliche rufen aus verschiedenen Gründen bei uns an, die Hauptthemen 
sind psychosoziale Probleme & Gesundheit, Probleme in der Familie sowie Sexualität. 
 
 

 
  



 

 20 

 
 
In welchen Themen unterscheiden sich Mädchen von den Jungen? 
 
Betrachten wir die Einzelthemen genauer nach Mädchen und Jungen, können wir wie in 
den Vorjahren feststellen, dass die Mädchen sich mehr wegen psychosozialer Themen/ 
Gesundheit sowie Problemen in der Familie bei uns melden und die Jungen dagegen eher 
wegen Themen der Sexualität beim Kinder- und Jugendtelefon Frankfurt anrufen. 
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1. Beispiel der Unterthemen: Psychosoziale Themen und Gesundheit 
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2. Beispiel der Unterthemen: Sexualität 
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Was ist die Hauptberatungsrichtung der Gespräche? 
 
In der überwiegenden Zahl der Gespräche geht es um eine Problemklärung und/oder die 
Anregung zur selbständigen Bewältigung. Ein Aussprachebedürfnis ist für 33% der 
Anrufer*innen ein wichtiger Grund des Anrufs. 
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An wen können wir die Kinder und Jugendlichen weiterverweisen? 
 
In 47% aller Beratungen wurde den Kindern und Jugendlichen empfohlen, sich auch mit 
vertrauten Personen aus dem engeren Umfeld, also zum Beispiel mit Freund*innen, 
Familienangehörigen, Lehrern etc. zu besprechen. Darüber hinaus erschien es in 664 
Gesprächen mit Kindern und Jugendlichen - aufgrund der speziellen Problemlage oder 
Lebenssituation - notwendig, auch auf andere weitergehende Hilfen aufmerksam zu 
machen. Die Anrufenden werden über die verschiedenen Einrichtungen mit ihren 
spezifischen Angeboten und Möglichkeiten informiert und ermutigt, sich an diese zu 
wenden. 
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Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche e.V. 
Kinder- und Jugendtelefon 

Frankfurt am Main 
Tel.: 116111 

 
Postfach 900 717 

60447 Frankfurt am Main 
Telefon(AB): 069 / 70795977 

Fax: 069 / 708787 
vorstand@kjt-frankfurt.de 

www.kjt-frankfurt.de 
 

Bankverbindung: 
IBAN: DE36 5005 0201 0200 0298 86 

BIC: HELADEF1822 
 
 
 
 
 

 
 


